= Buddhistisches Kloster Hassel
Letztes Klostergesprach fiir dieses Jahr
‘ Das Kloster Hassel schenkt an jedem
2. Sonntag im Monat in Form der Klos-
tergesprache eine Mdglichkeit, sich die
Buddha-Lehre in lebensnahem Alltags-
bezug zu  erschlieBen. Termin:
10.12.2017, 14.30 Uhr
Der Nachmittag beginnt mit einem
Kurzvortrag oder Ausziigen aus den
buddhistischen Lehrreden (Sutta) und
einem anschlieBenden themenorien-
tierten, offenen Gesprach mit der lei-
tenden Nonne, Dhamma Mahatheri.
Lebenskundliches Wissen der seit
2500 Jahren gelebten buddhistischen
Psychologie wird in alltagsnaher Art
- reflektiert. Klarende Betrachtungen
werden mit konstruktiven Ubungsansatzen verbunden.
Die monatlichen Klostergesprache werden auf Wunsch im neuen
Jahr 2018 fortgeflihrt. Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster
erlaubt eine ruhige Gehmeditation im Schweigen. Weitere Termine:
14.01., 11.02., 11.03.2018 sowie an jedem 2. Sonntag im Monat.
Treffpunkt zur Wanderung: 14 Uhr, Waldsportanlage, 57589 Pracht
(hinterer Parkplatz).
Weitere Information: Blro Tel. / Fax 02682 - 966875




Ein Leben im Zeichen der Achtsamkeit

Die buddhistische Nonne Ew. Dhamma Maha

©

-von Julia Hilgeroth-Buchner-

PRACHT/HASSEL. Stattli-
che Buchen, schianke Bir-
ken, ganze Farn-Kolonien
am Wegesrand und hin
und wieder ein Ameisen-
hiigel. Ein Vogel singt, ein
Bach rauscht. Als die mil-
de Oktobersonne dann
plétzlich ihre Strahlen in
das weitlaufige Waldstlick
nahe Pracht und Ucker-
seifen schickt, ist dieses
Fleckchen Westerwalder
Natur von geradezu mar-
chenhafter Schonheit. Ir-
gendwo in diesem ver-
wunschenen Paradies liegt
das buddhistische Kloster
Hassel, und wer dorthin
mochte, der muss es zu-
nachst mit den eigenwilli-
gen Forstwegen aufneh-
men.

Tiefe Pfltzen, Schlaglo-
cher, Wurzeln und Ab-
laufrinnen wollen umwun-
den werden, was zu FuB na-
tirlich  viel besser geht
als mit dem Auto. Von meh-
reren Seiten aus kon-
nen sich Besucher der Ein-
siedelei nahern, und da-
bei wird dem Anreisen-
den ganz deutlich, was
mit dem weisen Wort ,Der
Weg ist das Ziel" ge-
meint ist. - Nein, schnell
geht es nicht, egal wie.
Und das ist gut so. Die
30-minltige  Wanderung
entschleunigt und berei-
tet schon vor auf das,
was kommen wird. Dann
tauchen auf einer von Wie-
sen umsaumten Lichtung
ein paar Dacher auf. ,Has-
sel* deutet ein schlich-
ter Hinweispfeil gerade-
aus. Ein paar Schritte noch,
und die Zeit bleibt ste-
hen.

Erstmal ankommen
und Tee trinken

Vollkommen ruhig ist es
in diesem winzigen Wei-
ler und doch st Be-
wegung zu splren. Auf lei-
sen Sohlen kommt Ehr-
wirdige Dhamma Ma-
hatheri dem Besucher ent-
gegen, die Arme an-
mutig Uber dem roten Ge-
wand verschrankt. Sie winkt
zum GruB und lachelt un-
glaublich nett. Keine Spur
von Fremdheit oder von Be-
fangenheit, sondern  so-

fort das Angebot, doch
erst einmal einen Tee zu
trinken.

Kurze Zeit spater sitzt die
Nonne am Tisch und schaut
ihr Gegenuber aus gro-
Ben, aufmerksamen Au-
gen an. Als sie zu er-
zahlen beginnt, greift ei-
ne zeitlose Ruhe um sich,
die jeden Besucher so-
fort einschlieBt und ihn mit-
nimmt in eine vollig an-
dere Art der Lebensge-
staltung.

Gerade ist Naturprojeki-
woche, die der Renatu-
rierung  der  Umgebung
dient, und tatsachlich kreuzt
ab und zu ein Teil-
nehmer in robuster Gar-
tenkleidung das Gelan-
de.

LEs ist in unserer Zeit wich-
tiger denn je, dass wir
uns die Ressourcen der Na-
tur erschlielen”, betont die
Ehrwiirdige. Die Gruppe
sei halb aus der Um-
gebung, halb aus wei-
terer Entfernung ange-
reist und umfasse alle Ge-
nerationen. Neben der kor-
perlichen Arbeit sei es aber
die eigene Regeneration,
die bei einem Aufenthalt
in  Hassel im Vorder-
grund stehe.

Die Klarheit in der
Vielfalt des Alltags
nicht verlieren

,Der beste Ort fir das Sam-
meln, Besinnen und Re-
generieren ist der Wald", |-
chelt die Nonne. ,Es geht
darum, fUr sich selbst wie-
der Klarheit zu gewin-
nen und wieder festen Bo-
den unter den FBen zu be-
kommen. Es ist wichtig,
in der groBen Vielfalt, die
uns das tagliche Leben bie-
tet, die Klarheit nicht zu ver-
lieren Das Zentrum al-
ler klésterlichen  Ubun-
gen ist deshalb das Acht-
samkeitstraining.  Gedan-
ken und Gefihle zu sor-
tieren, sich im Hier und
Jetzt zu verankern, das
ist der groBe Schwer-
punkt fur alle, die nach Has-
sel  kommen.

,Vielen ist nicht klar, dass
der Buddhismus  keine
Glaubensreligion ist, son-
dern eine Erkenntnisleh-
re, die dabei hilft, sich
das Leben wieder leich-
ter zu machen. Alles Le-
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Der groBe Buddha wacht Giber das gesamte Kloster — auch Giber Hund Sam.

ben tragt das Leidhafte
in sich, und damit ist nicht
nur Schmerz gemeint, son-
dern auch innerer Druck
und das Geflhl, nicht ,ge-
stillt* zu sein.”

Wer das Kloster inner-
halb der finf offenen Be-
suchstage, verschiedener
Seminare und Vortrage oder
auch auf langere Zeit als
Gast besucht, der ist zu
,noblem Schweigen® an-
gehalten.

,Natlrlich  muss Organi-
satorisches besprochen
werden, das Schweigen
ist kein Dogma, aber Ge-
sprache finden im Grun-
de am friihen Morgen und
Abend statt. Dann kom-
me ich mit den Men-
schen in Kontakt und hel-
fe mit meiner Anleitung,
dass es im Inneren ru-
higer wird. Es ist véllig be-
langlos, mit welchem Hin-
tergrund die Menschen
hierher kommen. Es gibt
keine Konflikte mit der ei-
genen Religion®, sagt Ew.
Dhamma Mahatheri. Oft
spricht sie von ,Wir* und

meint damit nicht die Ta-
gesgaste.

Das Kloster steht in der Ein-
siedler-Tradition und hat
keine Gruppendynamik.
Trotzdem leben zeitwei-
se andere Nonnen und
Mbénche in Hassel, aber
auch Menschen, die ei-
ne lange Auszeit brau-
chen.

Die gemeinsamen Mahl-
zeiten stammen zum gro-
Ben Teil aus dem gut ge-
flllten Feldgarten, der vom
Forderkreis des Klosters
bestellt wird.

Eine Deutsche wird
buddhistische Nonne

Ew. Dhamma Mahatheri
selbst ist Deutsche, seit
1984 buddhistische Non-
ne und seit 1988 ordi-
nierte  Bhikkhuni.

Ihre Ausbildung erhielt sie
wahrend eines  sieben-
jahrigen Aufenthalts in asi-
atischen Kldstern in der
Richtung der Einsiedler-
Nonnen und -Modnche, die
bereits zu Beginn des
20. Jahrhunderts einen eu-

ropéisch gepragten Zweig
ausbildete.

Das Leben im Kloster Has-
sel, das von der ge-
meinnUtzigen, mildtatigen
und Offentlichen  Dham-
ma-Stiftung getragen wird,
ist frel von den kultu-
rellen Pragungen eines asi-
atischen Herkunftslandes.

Ehrwiirdige Dhamma Mahatheri achtet sehr auf eine ste-
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Es sttzt sich in der in-
haltlichen Umsetzung der
buddhistischen Erkennt-
nislehre auf die traditi-
onellen Lehrtexte, die ge-
maB der westlichen Kul-
tur ihre Anwendung fin-
den. Praktisch heiBt das,
dass Ew. Dhamma Ma-
hatheri auf ihre Weise am

te Verbindung mit der Natur, so wie hier im Garten.

Fotos: Hilgeroth-Buchner

Leben ,der anderen” teil-
nimmt. ,Ich kann dem Post-
boten ja nicht sagen, dass
er in zwei Stunden wie-
derkommen soll¥, lacht sie.
Aber sie hait Abstand vom
Treiben des Alltags, so-
fern der Uberhaupt bis
nach Hassel durchbre-
Wenn man

chen kann:

Struktur halten muss, ist
auch Distanz wichtig"”.
Inzwischen ist Sam her-

bei gesprungen, der be-
tagte Kloster-Hund, und
wird geblhrend mit Auf-
merksamkeit bedacht. Die
Ehrwirdige  scherzt  lie-
bevoll mit dem Tier. Ganz
Jnormal® — und doch wie-
der nicht, denn Ehrwir-
dige Dhamma Mahatheri
bleibt trotzdem in jeder Se-
kunde auf ihrer inneren, spi-
rituellen  Spur. Das fas-
ziniert, berthrt und macht
auch ein  wenig nei-
disch.

Noch ein Rundgang flrs
Foto, dann kommt schon
der Abschied. Ein freund-
liches Lacheln, ein paar ver-
bindliche Worte, dann ein
letztes Winken. Als das
Kloster wieder von Bau-
men verschluckt wird, ist
es gut, dass noch der holp-
rige Forstweg zwischen
dieser Erfahrung und dem
Alltag liegt.

Und so bleibt sie zu-
rick und trotzdem noch
lange in Gedanken, die-
se ganz besondere, ins-
pirierende und vor al-
lem unendlich  beruhi-
gende Westerwalder Oa-
se.

= Das Kloster Hassel ist
nur Uber Forstwege zu er-
reichen. Anfragen nimmt
das computerfreie Blro un-
ter @ (02682) 96 68 75 ent-
gegen. Weitere Infos zu
Klosterstruktur, Offnungsze/'-
ten und Veranstaltungen:
www.dhamma-stiftung.de

Auch im Vortragssaal ist Buddha gegenwartig und sorgt
fiir Ausgeglichenheit und Ruhe.
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Wandern im Westerwald - das lockt derzeit sogar Besu-
cher aus Landstrichen an, die selbst als lohnenswerte
Ausflugsziele gelten. Die Verbandsgemeinde Hamm
(Sieg) begriBte jiingst einen Wanderverein aus der
Pfalz, der schon zum zweiten Mal den Westerwald
erkundete: die Bottenbacher Wanderfreunde.

In dem Wanderclub aus der Nahe von Pirmasens ist es
Brauch, dass jedes Jahr ein anderes Mitglied die zwei-
tagige Jahrestour organisiert. Im Vorjahr war Andreas
Grzenia an der Reihe, der aus dem Westerwald stammt.
Er wolite die Gruppe mit seiner Heimat bekannt machen
und brachte sie 2016 nach Hachenburg und Bad Mari-
enberg. Resultat: Seine Mitwanderer wollten mehr!

Andreas Grzenia (im roten Shirt) bereitete daraufhin
auch fir 2017 eine Westerwald-Tour vor, die diesmal
nach Hamm und Umgebung flhrte. Ausgehend vom
Marienthaler Hof, wo man Quartier nahm, gab es eine
sachkundige Fihrung durch Klaus Thiesbonenkamp auf

dem Bergbauwanderweg bei Marienthal, einen Besuch
des Barbaraturms in Malberg und des Besucherberg-
werks Bindweide sowie die Wanderung zum buddhisti-
schen Kloster Hassel, die von Dieter Born ab Wickhau-
sen geflhrt wurde.

Im Kloster hatte die leitende Nonne Dhamma Mahatheri
eigens flr die Pfalzer Kaffee und Kuchen auffahren las-
sen. Dem Gesprach Uber das Thema Buddhismus in der
Theravada-Tradition entnahmen die Géaste mit einiger
Uberraschung, dass Buddha ein ausgepragter Pragmati-
ker war. Auch dass Buddhismus keine eigentliche Reli-
gion ist, weil das Heil nicht von auBen erwartet wird,
sondern in sich selbst zu suchen ist, wusste nicht jeder.

Zuriick im Tal begingen die Bottenbacher Wanderer den
Abschiuss ihres Jahresausflugs beim Mittagessen im
Hotel Auermiihle, bevor es wieder nach Pirmasens ging.
»,Es hat allen alles gefallen, meldete Tour-Organisator
Grzenia zurick. (spa)




Vesakh-Fest fuhrte Gaste der Region ins Kloster Hassel

Zum Vollmond im Mai fand im Kloster Hassel das traditionelle weltweit von Buddhisten
begangene Vesakh-Fest statt. Es wird zum Gedenken an Siddhattha Gotama, den letzten
Buddha, an seine Geburt, seinen Durchbruch zu klarem Sehen und an seinen Tod
begangen. Giste aus der gesamten Region nahmen am Fest teil.

R l Zum Vesakh-Fest gab es GruBworte,
" Ansprachen und ein Kulturprogramm.

Foto: pr

Pracht/Hassel. Nach der von Dieter
Born und Daniel Simon gefiihrten
Wanderung vom Sportplatz in Pracht
zum Kloster eréffneten GruBworte die
Veranstaltung. VG-Biirgermeister Volker Mendel aus Puderbach fand mit seiner Gattin zum
ersten Mal den Weg zum Kloster und sprach in seinem GrulBwort, begleitet von vielen guten
Wiinschen, von einer Entwicklung, die mehrfach in gute Bahnen fiihre.

Das Biirgermeister-Ehepaar Stefes von Helmeroth schilderte seinen persénlichen Zugang zum
Kloster, das fiir sie Ruhe und Geborgenheit bedeutet. Als Christen fanden sie es durchaus
bereichernd, sich mit den Grundlagen des Buddhismus zu beschiftigen; diese seien fiir
jedermann wertvoll. Der Biirgermeister von Birkenbeul, Eckard Voigt, schloss sich mit guten
Wiinschen fiir das Kloster und die Veranstaltung an. In Weilenbriichen, dem zu Birkenbeul
gehorenden Ort, hat die Dhamma-Stiftung ihren Verwaltungssitz.

Pfarrer Professor Dr. Klaus Otte hob das allen Religionen Gemeinsame hervor: Sie vermitteln
ein Bewusstsein des ,,Zuhause-Seins“. Er setzt sich stets fiir den interreligiésen Dialog und
Frieden ein.

Zahlreiche Freunde, K ooperationspartner und Férderer des Klosters hatten ithre Griile
schriftlich tibermittelt und wiinschten dem Fest einen harmonischen und guten Verlauf, so
auch die Kuratormumsmitglieder der Dhamma-Stiftung, Sabine Béatzing-Lichtenthiler,
Ministerin fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demographie des Landes Rheinland-Pfalz,
Dr. Christoph Mecking und Hans Pakleppa.

Die Ordens- und Klosterleitung, Ew. Dhamma Mahatheri, war um einen Vortrag gebeten
worden. Sie beschrieb die gegenwirtige Situation in der Welt als Umbruch, der zugleich
Chancen in sich trigt. Sie zeigte Parallelen zu den Lebzeiten des Buddha auf. Sein Weg kann
helfen, den eigenen Boden zu stirken, Sinn im Leben zu finden. Selbst aus reichem Hause
stammend, hatte der Buddha erfahren, dass Reichtum und die Befriedigung von Bediirfnissen
nicht zu wirklichem dauerhaftem Glick fithren. In lebensnaher Art fand das Erfahrungswissen
des Buddha Betrachtung, in dem die drei Bereiche Ethik und GroBziigigkeit, innere Schulung
mit der Achtsamkeit im Zentrum, sowie der Bereich der Weisheit - mit dem eigenen klaren
Sehen - den Weg in friedvolleres Sein bilden kénnen.

Nach dem nahrhaften Mittagsimbiss, wie in den Vorjahren liebevoll zubereitet von Thomas
Heck und dem Kiichenteam, entwickelte sich ein intensiver und niveauvoller Austausch im
Gesprachskreis. Mitwirkende aus dem Kreis der Férderer schilderten ihre Motivation,
Erfahrungen und Beitrige zu Aufbau und Erhalt des Klosters. Eine Flichtlingsfamilie



berichtete, dass sie in einer schwierigen Situation Stitze vom Kloster erhalten habe -
Vertrauen, das sei das Wichtigste. Das Kloster wird vom Ehrenamt getragen. Es ist der Ort
der Begegnung von Laien mit dem Orden. Die Ordensleitung erlduterte im Gesprich die
Bedeutung des Ehrenamtes in zweifacher Hinsicht: Die Fiahigkeit der uneigenniitzigen
GroBzuigigkeit fordert die inneren Prozesse in jedem Schenkenden selbst und bildet dariiber
hinaus eine Briicke, wo Begegnung und Austausch leicht mdglich wird. Prof. Dr. Otte hob
diesen Aspekt nochmals hervor und ergénzte thn mit einer Anregung.

Teilnehmende berichteten, wie thnen das Wissen aus Gespriachen im Kloster beim Umgang
mit den Belastungen im weltlichen Alltag geholfen hat. Frieden im Inneren kénne wachsen.

Das folgende Kulturprogramm war vielfaltig und abwechslungsreich. Marchen, vorgetragen
von Axel Dohms, brachten Lebensweisheiten und tiefere Erkenntnisse in Form von
Metaphern zum Ausdruck. Georg Meinhardt begeisterte die Teilnehmenden mit dem Spiel auf
der Gitarre. Thomas Heck begleitete vorgelesene Mirchen mit dem Didgeridoo, einem
Holzblasinstrument der Ureinwohner Australiens.

Danach bestanden weitere Informations- und Gesprachsmoglichkeiten sowie die Gelegenheit,
¢ine Einfihrung in die Gehmeditation zu erhalten. SchlieBlich brachte Dr. Salamat Schiftah,
der dem Kloster seit Jahren verbunden ist, auf alten Instrumenten traditionelle Klinge aus
dem Heimatland des Buddha zu Gehor. Mit viel Liebe und Miihe hatte er zahlreiche
Instrumente ausgewihlt und sich auf das teilweise sehr anspruchsvolle Spielen vorbereitet.
Seine Erlauterungen erleichterten den Zugang zu den Klangen aus dem Orient. Mit seiner
Biografie, seinen Gedichten und der Musik steht der aus Kabul stammende Wissenschaftler
und Kunstler fur Toleranz und die Vielfalt der Kulturen und Religionen. Organisation und
Moderation trugen zu einem gelungenen Fest bei, von dem viele Teilnehmende - so ihre
Worte beim Abschied - erfiillt und bereichert nach Hause gingen.

Nachricht vom 15.05.2017

Neuwied Rhein Kurier 15.05.2017



¥ Buddhistisches Kloster Hassel

Achtsamkeitsiibung und Gesprachskreis

Am zweiten Sonntag im Monat, 14:30 Uhr: Achtsamkeitsiibung und
Gesprachskreis. Ansprechpartner fiir weitere Besuche im Kloster
und Gespréache mit der Ordensleitung: Biiro der Dhamma-Stiftung,
Telefon 02682/966875.

Vesakh-Fest im Kloster Hassel

Zum Vollmond im Mai 2017 fand im Kloster Hassel das traditionelle,
weltweit von Buddhisten begangene Vesakh-Fest statt, zum Geden-
ken an Siddhattha Gotama, den letzten Buddha, an seine Geburt,
seinen Durchbruch zu klarem Sehen und an seinen Tod.

Nach der von Dieter Born und Daniel Simon gefliihrten Wanderung
vom Sportplatz in Pracht zum Kloster erdfineten GruBworte die Ver-
anstaltung.

Verbandsgemeinde-Burgermeister Volker Mendel von Puderbach
fand mit seiner Gattin zum ersten Mal den Weg zum Kloster und
sprach in seinem GruBwort, begleitet von vielen guten Wiinschen,
von einer Entwicklung, die mehrfach in guten Bahnen fiihrt. Das
Blirgermeister-Ehepaar Stefes von Helmeroth schilderte seinen
persénlichen Zugang zum Kloster, das fiir sie Ruhe und Geborgen-
heit bedeutet. Als Christen fanden sie es durchaus bereichernd,
sich mit den Grundlagen des Buddhismus zu beschaftigen; diese
seien fur jedermann wertvoll. D

er Biirgermeister von Birkenbeul, Eckard Voigt, schloss sich mit
guten Wiinschen fir das Kloster und die Veranstaltung an. In Wei-
Benbriichen, dem zu Birkenbeul gehdrenden Ort, hat die Dhamma-
Stiftung ihren Verwaltungssitz. Pfarrer Professor Dr. Klaus Otte hob
das allen guten Religionen Gemeinsame hervor: Sie vermitteln ein
Bewusstsein des ,Zuhause-Seins®. Er setzt sich stets fur den inter-
religiosen Dialog und Frieden ein.

Zahlreiche Freunde, Kooperationspartner und Forderer des Klosters
hatten ihre GriiBe schriftlich Ubermittelt und wiinschten dem Fest
einen harmonischen und guten Verlauf, so auch die Kuratoriumsmit-
glieder der Dhamma-Stiftung, Sabine Bétzing-Lichtenthaler, Minis-
terin fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demographie des Landes
Rheinland-Pfalz, Dr. Christoph Mecking und Hans Pakleppa.

Die Ordens- und Klosterleitung, Ew. Dhamm Mah ther, war um
einen Vortrag gebeten worden. Sie beschrieb die gegenwértige Situ-
ation in der Welt als Umbruch, der zugleich Chancen in sich tragt.
Sie zeigte Parallelen zu den Lebzeiten des Buddha auf. Sein Weg
kann helfen, den eigenen Boden zu starken, Sinn im Leben zu fin-

den. Selbst aus reichem Hause stammend, hatte der Buddha erfah- -

ren, dass Reichtum und die Befriedigung von Bedtrfnissen nicht zu
wirklichem dauerhaftem Glick fuhren. In lebensnaher Art fand das
Erfahrungswissen des Buddha Betrachtung, in dem die drei Berei-
che Ethik und GroBzugigkeit, innere Schulung mit der Achtsamkeit
im Zentrum, sowie der Bereich der Weisheit - mit dem eigenen kla-
ren Sehen - den Weg in friedvolleres Sein bilden kénnen.

Nach dem nahrhaften Mittagsimbiss, wie in den Vorjahren liebevoll
zubereitet von Thomas Heck und dem Kiichenteam, entwickelte sich
ein intensiver und niveauvoller Austausch im Gespréachskreis. Mitwir-
kende aus dem Kreis der Forderer schilderten ihre Mativation, Erfah-
rungen und Beitrage zu Aufbau und Erhalt des Klosters. Eine Fliicht-
lingsfamilie berichtete, dass sie in einer schwierigen Situation Stlitze
vom Kloster erhalten habe - Vertrauen, das sei das wichtigste.

Das Kloster wird vom Ehrenamt getragen. Es ist der Ort der Begeg-
nung von Laien mit dem Orden. Die Ordensleitung erlauterte im
Gesprach die Bedeutung des Ehrenamtes in zweifacher Hinsicht:

Die Fahigkeit der uneigenniitzigen GroBzlgigkeit férdert die inneren
Prozesse in jedem Schenkenden selbst und bildet dartiber hinaus
eine Brucke, wo Begegnung und Austausch leicht méglich wird.

Prof. Dr. Otte hob diesen Aspekt nochmals hervor und erganzte ihn
mit einer Anregung.

Teilnehmende berichteten, wie ihnen das Wissen aus Gesprachen
im Kloster beim Umgang mit den Belastungen im weltlichen Alltag
geholfen hat. Frieden im Inneren kann wachsen.

Das folgende Kulturprogramm war vielféltig und abwechslungsreich.
Mérchen, vorgetragen von Axel Dohms, brachten Lebensweisheiten
und tiefere Erkenntnisse in Form von Metaphern zum Ausdruck.
Georg Meinhardt begeisterte die Teilnehmenden mit dem Spiel auf
der Gitarre. Thomas Heck begleitete vorgelesene Marchen mit dem
Didgeridoo, einem Holzblasinstrument der Ureinwohner Australiens.
Danach bestanden weitere Informations- und Gesprachsmdglichkei-
ten sowie die Gelegenheit, eine Einfilhrung in die Gehmeditation zu
erhalten. SchlieBlich brachte Dr. Salamat Schiftah, der dem Kloster
seit Jahren verbunden ist, auf alten Instrumenten traditionelle
Klange aus dem Heimatland des Buddha zu Gehér. Mit viel Liebe
und Miihe hatte er zahlreiche Instrumente ausgewahlt und sich auf
das teilweise sehr anspruchsvolle Spielen vorbereitet. Seine Erlau-
terungen erleichterten den Zugang zu den Klangen aus dem Orient.
Mit seiner Biografie, seinen Gedichten und der Musik steht der aus
Kabul stammende Wissenschaftler und Kinstler fir Toleranz und
die Vielfalt der Kulturen und Religionen. Organisation und Modera-
tion trugen zu einem gelungenen Fest bei, von dem viele Teilneh-
mende - so ihre Worte beim Abschied - erflllt und bereichert nach
Hause gingen.
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Vesakh-Fes't im Klos‘ter Hassel besucht

Nach einer gefiihrten Wanderung vom Sportplatz in Pracht zum Kloster wurde die Veranstaltung mit GruBworten erdffnet

Zum Vollmond im Mai fand im
Kloster Hassel das traditionelle,
weltweit von Buddhisten be-
gangene Vesakh-Fest statt, zum
Gedenken an Siddhattha Gota-
ma, den letzten Buddha, an sei-
ne Geburt, seinen Durchbruch
zu klarem Sehen und an seinen
Tod.

Nach der von Dieter Born und
Daniel Simon gefiihrten Wan-
derung vom Sportplatz in Pracht
zum Kloster erdffneten GruB-
worte die Veranstaltung. Ver-
bandsgemeinde-Biirgermeister
Velker Mendel von Puderbach
fand mit seiner Gattin zum ers-
ten Mal den Weg zum Kloster
und sprach in seinem Grufiwort,
begleitet von vielen guten Wiin-
schen, von einer Entwicklung,
die mehrfach in guten Bahnen
fithtt, Das Burgermeister-Ehe-
paar Stefes von Helmeroth
schilderte seinen personlichen
Zugang zum Kloster, das fiir sie
Ruhe und Geborgenheit bedeu-
tet. Als Christen fanden sie es
durchaus bereichernd, sich mit
den Grundlagen des Buddhis-
mus zu beschéftigen — diege sei-
en flir jedermann wertvoll,

Der Biirgermeister von Bir-
kenbeul, Eckard Voigt, schloss
sich mit quten Winschen fiir das
Kloster und die Veranstaltung
an. In WeiBenbriichen, dem zu
Birkenbeul gehorenden Ort, hat
die Dhamma-Stiftung  ihren
Verwaltungssitz. Pfarrer Profes-
sor Dr, Klaus Otte hob das allen

guten Religionen Gemeinsame
hervor: Sie vermilteln ein Be-
wusstsein des ,Zuhause-Seins".
Er setzt sich stels fiir den inter-
religivsen Dialog und Frieden
ein. Zahlreiche Freunde, Ko-
operationspartner und Forderer
des Klosters hatlen ihre GriiBe
schrifflich  dbermittelt  und
wiinschten dem Fest einen har-
monischen und guten Verlauf,
so auch die Kuratoriumsmitglie-
der der Dhamma-Stiftung, Sa-
bine Bétzing-Lichtenthdler, Mi-
nisterin fiir Soziales, Arbeit, Ge-
sundheit und Demographie des
Landes Rheinland-Pfalz, Dr.
Christoph Mecking und Hans
Pakleppa.

Die Ordens- und Klosterlei-
tung, Ew. Dhamma Mahatheri
war um einen Vortrag gebeten
worden, Sie beschrieb die ge-
genwadrtige Situation in der Welt
als Umbruch, der zugleich
Chancen in sich trdgt. Sie zeigte
Parallelen zu den Lebzeiten des
Buddha auf. Sein Weg kann

‘Gespréachskreis,

helfen, den eigenen Boden zu
starken, Sinn im Leben zu fin-
den, Selbst aus reichem Hause
stammend, halte der Buddha
erfahren, dass Reichtum und die
Befriedigung von Bediirfnissen
nicht zu wirklichem dauerhat-
tem Gliick fithren. In lebensna-
her Att fand das Erfahrungswis-
sen des Buddha Betrachtung, in
dem die drei Bereiche Ethik und
CroBzuigigkeit, innere Schulung
mit der Achtsamkeit im Zent-
rum, sowie der Bereich der
Weisheit — mit dem eigenen kla-
ren Sehen - den Weg in fried-
volleres Sein bilden kénnen.

~ Nach dem nahrhaften Mit-
tagsimbiss, wie in den Vorjahren
liebevoll zubereitet von Thomas
Heck und dem Kiichenteam,
entwickelte sich ein intensiver
und niveauvoller Austausch im
Mitwirkende
aus dem Kreis der Forderer
schilderten ihre Motivation, Er-
fahrungen und Beitrdge zu Auf-
bau und Erhalt des Klosters, Fi-

Foto: Markus Boflen

ne Flichtlingstamilie berichtete,
dass sie in einer schwierigén Si-

tuation Stiitze vom Kloster er-

halten habe - Vertrauen, das sei
das wichtigste. Das Kloster wird
vom Ehrenamt getragen. Es ist
der Ort der Begegnung von
Laien mit dem Orden. Die Or-
densleitung erlduterte im Ge-

-sprach die Bedeutung des Eh-

renamtes in zweifacher Hin-
sicht: Die Fahigkeit der unei-
gennlitzigen GroBziigigkeit for-
dert die inneren Prozesse in je-
dem Schenkenden selbst und
bildet dariiber hinaus eine Brii-
cke, wo Begegnung und Aus-
tausch leicht méglich wird. Pro-
fessor Dr. Otte hob diesen As-

pekt nochmals hervor und er--

gdnzte ihn mit einer Anregung.
Teilnehmende berichteten, wie
ihnen das Wissen aus Gespra-

, chen im Kloster beim Umgang

mit den Belastungen im weltli-
chen Alltag geholten hat, Frie-
den im Inneren kann wachsen.
Das folgende Kulturprogramm

]R[)Bftl-,stftung 19.05.2017

war vielfaltig und abwechs-
lungsreich, Mérchen, vorgetra-
gen von Axel Dohms, brachten
Lebensweisheiten und tiefere
Erkenntnisse in Form von Me-
taphern zum Ausdruck, Georg
Meinhardt begeisterte die Teil-
nehmenden mit dem Spiel auf
der Gitarre. Thomas Heck be-
gleitete vorgelesene Marchen
mit dem Didgeridoo, einem
Holzblasinstrument der Urein-
wohner Australiens,

Danach bestanden weitere
Informations- und Gespréchs-
moglichkeiten sowie die Gele-
genheit, eine Einfithrung in die
Gehmeditation zu  erhalten.
Schlieflich brachte Dr., Salamat
Schiftah, der dem Kloster seit
Jahren verbunden ist, auf alten
Instrumenten traditionelle
Klédnge aus dem Heimatland des
Buddha zu Gehér. Mit viel Liebe
und Miihe hatte er zahlreiche
Instrumente ausgewdhlt und.
sich auf das teilweise sehr an-
spruchsvolle Spielen vorberei-
tet. Seine Erlduterungen er-
leichterten den Zugang zu den
Kléngen aus dem Orient, Mit
seiner Biografie, seinen Ge-
dichten und der Musik steht der
aus Kabul stammende Wissen-
schaftler und Kiinstler fiir Tole-
ranz und die Vielfalt der Kultu-
ren und Religionen. Organisati-
on und Moderation trugen zu
einem gelungenen Fest bei, von
dem viele Teilnehmende - so
ihre Worte beim Abschied - er-
fiillt und bereichert nach Hause
gingen.



Vesakh-Fest im Kloster Hassel

Veroffentlicht am 19. Mai 2017 von wwa

PRACHT — Vesakh-Fest im Kloster Hassel — Zum Vollmond im Mai fand im Kloster Hassel
das traditionelle, weltweit von Buddhisten begangene Vesakh-Fest statt, zum Gedenken an
Siddhattha Gotama, den letzten Buddha, an seine Geburt, seinen Durchbruch zu klarem Sehen
und an seinen Tod. Nach der von Dieter Born und Daniel Simon gefiihrten Wanderung vom
Sportplatz in Pracht zum Kloster erdffneten Grullworte die Veranstaltung.
Verbandsgemeinde-Biirgermeister Volker Mendel von Puderbach fand mit seiner Gattin zum
ersten Mal den Weg zum Kloster und sprach in seinem Grufiwort, begleitet von vielen guten
Wiinschen, von einer Entwicklung, die mehrfach in guten Bahnen fithrt. Das Biirgermeister-
Ehepaar Stefes von Helmeroth schilderte seinen personlichen Zugang zum Kloster, das fur sie
Ruhe und Geborgenheit bedeutet. Als Christen fanden sie es durchaus bereichernd, sich mit
den Grundlagen des Buddhismus zu beschiftigen; diese seien fiir jedermann wertvoll. Der
Birgermeister von Birkenbeul, Eckard Voigt, schloss sich mit guten Wiinschen fir das
Kloster und die Veranstaltung an. In Weilenbriichen, dem zu Birkenbeul gehdrenden Ort, hat
die Dhamma-Stiftung ihren Verwaltungssitz. Pfarrer Professor Dr. Klaus Otte hob das allen
guten Religionen Gemeinsame hervor: Sie vermitteln ein Bewusstsein des ,,Zuhause-Seins™.
Er setzt sich stets fur den interreligiésen Dialog und Frieden ein.

Zahlreiche Freunde, Kooperationspartner und Forderer des Klosters hatten ithre Griille
schriftlich Gbermittelt und wiinschten dem Fest einen harmonischen und guten Verlauf, so
auch die Kuratoriumsmitglieder der Dhamma-Stiftung, Sabine Bitzing-Lichtenthiler,
Ministerin fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demographie des Landes Rheinland-Pfalz,
Dr. Christoph Mecking und Hans Pakleppa.

Die Ordens- und Klosterleitung, Ew. Dhamma Mahatheri, war um einen Vortrag gebeten
worden. Sie beschrieb die gegenwirtige Situation in der Welt als Umbruch, der zugleich
Chancen in sich tragt. Sie zeigte Parallelen zu den Lebzeiten des Buddha auf. Sein Weg kann
helfen, den eigenen Boden zu stirken, Sinn im Leben zu finden. Selbst aus reichem Hause
stammend, hatte der Buddha erfahren, dass Reichtum und die Befriedigung von Bediirfnissen
nicht zu wirklichem dauerhaftem Gliick fithren. In lebensnaher Art fand das Erfahrungswissen
des Buddha Betrachtung, in dem die drei Bereiche Ethik und Grofiziigigkeit, innere Schulung
mit der Achtsamkeit im Zentrum, sowie der Bereich der Weisheit — mit dem eigenen klaren
Sehen — den Weg in friedvolleres Sein bilden kénnen.

Nach dem nahrhaften Mittagsimbiss, wie in den Vorjahren liebevoll zubereitet von Thomas
Heck und dem Kiichenteam, entwickelte sich ein intensiver und niveauvoller Austausch im
Gesprichskreis. Mitwirkende aus dem Kreis der Forderer schilderten ihre Motivation,
Erfahrungen und Beitrage zu Aufbau und Erhalt des Klosters. Eine Fliichtlingsfamilie
berichtete, dass sie in einer schwierigen Situation Stitze vom Kloster erhalten habe —
Vertrauen, das sei das wichtigste.

Das Kloster wird vom Ehrenamt getragen. Es ist der Ort der Begegnung von Laien mit dem
Orden. Die Ordensleitung erlduterte im Gespriach die Bedeutung des Ehrenamtes in
zweifacher Hinsicht: Die Fihigkeit der uneigenniitzigen Grofizugigkeit fordert die inneren
Prozesse in jedem Schenkenden selbst und bildet dartiber hinaus eine Briicke, wo Begegnung
und Austausch leicht méglich wird.

Prof. Dr. Otte hob diesen Aspekt nochmals hervor und erginzte ihn mit einer Anregung.
Teilnehmende berichteten, wie ihnen das Wissen aus Gesprachen im Kloster beim Umgang
mit den Belastungen im weltlichen Alltag geholfen hat. Frieden im Inneren kann wachsen.
Das folgende Kulturprogramm war vielfaltig und abwechslungsreich. Marchen, vorgetragen
von Axel Dohms, brachten Lebensweisheiten und tiefere Erkenntnisse in Form von
Metaphern zum Ausdruck. Georg Meinhardt begeisterte die Teilnehmenden mit dem Spiel auf



der Gitarre. Thomas Heck begleitete vorgelesene Mirchen mit dem Didgeridoo, einem
Holzblasinstrument der Ureinwohner Australiens.

Danach bestanden weitere Informations- und Gespriachsmoglichkeiten sowie die Gelegenheit,
eine Einflihrung in die Gehmeditation zu erhalten. SchlieBlich brachte Dr. Salamat Schiftah,
der dem Kloster seit Jahren verbunden ist, auf alten Instrumenten traditionelle Klange aus
dem Heimatland des Buddha zu Gehor. Mit viel Liebe und Miihe hatte er zahlreiche
Instrumente ausgewihlt und sich auf das teilweise sehr anspruchsvolle Spielen vorbereitet.
Seine Erldauterungen erleichterten den Zugang zu den Klidngen aus dem Orient. Mit seiner
Biografie, seinen Gedichten und der Musik steht der aus Kabul stammende Wissenschaftler
und Kunstler fir Toleranz und die Vielfalt der Kulturen und Religionen. Organisation und
Moderation trugen zu einem gelungenen Fest bei, von dem viele Teilnehmende — so ihre
Worte beim Abschied — erfiillt und bereichert nach Hause gingen. (diebo) Foto: Born
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Ein Bewusstsein
fiir das ,,Zuhause-Sein*

Buddhistische Gemeinschaft lud zum Vesakh-Fest ein

sz Pracht. Zum Vollmond im Mai fand
jetzt im Kloster Hassel das traditionelle,
weltweit von Buddhisten begangene Ve-
sakh-Fest statt, zum Gedenken an
Siddhattha Gotama (auch Siddharta Gau-
tama), den historischen Buddha, an seine
Geburt, seinen Durchbruch zu klarem
Sehen und an seinen Tod.

Nach der von Dieter Born-und Daniel -

Simon gefiihrten Wanderung vom Sport-
platz in Pracht zum Kloster erdffneten
Grullworte diverser Burgermeister und
Ortsbiirgermeister die Veranstaltung.

Pfarrer Professor Dr. Klaus Otte hob
das allen guten Religionen. Gemeinsame
hervor; Sie vermitteln ein Bewusstsein
des ,Zuhause-Seins”. Er setze sich stets
fiir den interreligiésen Dialog und Frie-
den ein, heif}t es in einer Zuschrift der
Religionsgemeinschaft. Zahlreiche
Freunde, Kooperationspartner und For-
derer des Klosters hatten ihre Griiffe
schriftlich ibermittelt.

Die Ordens- und Klosterleitung, Ew.
Dhamma Mahatheri, war um einen Vor-
trag gebeten worden. Sie beschrieb die
gegenwartige Situation in der Welt als
Umbruch, der zugleich Chancen in sich
tragt. Sie zeigte Parallelen zu den Lebzei-
ten des Buddha auf. Sein Weg kinne hel-
fen, den eigenen Boden zu stdrken, Sinn
im Leben zu finden.

Selbst aus reichem Hause stammend,
habe Siddharta erfahren, dass Reichtum

und die-Befriedigung von Bediirfnissen

nicht zu wirklichem dauerhaftem Gliick
fithren.

Nach dem Mittagsimbiss, wie in den
Vorjahren liebevoll zubereitet von Tho-
mas Heck und dem Kiichenteam, ent-
wickelte sich ein intensiver und niveau-
voller Austausch im Gesprachskreis.

Das Kloster wird vom Ehrenamt ge-
tragen. Es sei ein Ort der Begegnung von
Laien mit dem Orden. Die Ordensleitung
erlduterte im Gesprach die Bedeutung
des Ehrenamtes in zweifacher Hinsicht:
Die Fahigkeit der uneigenniitzigen
Grofziigigkeit férdere die inneren Pro-
zesse in jedem Schenkenden selbst und
bilde dariiber hinaus eine Briicke, wo
Begegnung und Austausch leicht mog-
lich werde.

Marchen, vorgetragen von Axel
Dohms, brachten Lebensweisheiten und
tiefere Erkenntnisse in Form von Meta-
phern zum Ausdruck. Georg Meinhardt
begeisterte die Teilnehmer mit dem
Spiel auf der Gitarre. Thomas Heck be-
gleitete vorgelesene Mérchen mit dem
Didgeridoo. Danach bestanden weitere
Informations- und Gesprachsméglich-
keiten sowie die Gelegenheit, eine Ein-
fiihrung in die Gehmeditation zu erhal-
ten.

Schliefflich brachte Dr. Salamat Schif-
tah, der dem Kloster seit Jahren verbun-
den ist, auf alten Instrumenten traditio-
nelle Klidnge aus dem Heimatland des
Buddha zu Gehor. Organisation und Mo-
deration frugen zu einem gelungenen
Festbei, heilt es abschlieBend. Viele Be-
sucher hétten bereichert den Weg nach
Hause angetreten.

BRI
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Gruﬁworte, Meditationen und Reflexionen hirten und erlebten die Besucher der
buddhistischen Einsiedelei Kloster Hassel anlisslich des Vesakh-Festes.

Foto: Kloster Hassel

SiegenerJeitung  17.05.2017



Vesakh-Fest
im Kloster
Hassel Tag der offenen Tir

B Pracht. Mit einem Tag der offe-
nen Tur am Sonntag, 7. Mai, be-
geht das Kloster Hassel bei Pracht
das buddhistische Vesakh-Fest,
Wie in den Vorjahren sind Géste
willkommen, um das Kloster und
seine besondere Atmosphare ken-
nenzulernen.

Immer am Vollmond im Mai fin-
det das traditionelle Vesakh-Fest
weltweit in buddhistischen Ein-
richtungen statt. Es erinnert an den
Religionsgrinder Siddhattha Go-
tama.

Der Besuchertag beginnt mit ei-
ner Wanderung zum Kloster (9.30
Uhr; Treffpunkt Sportplatz Pracht)
und einem Vortrag von Ew. Dham-
ma Mahatheri zu Leben und Lehre
des Buddha. Nach dem Mittags-
imbiss ist reichlich Zeit und ‘Gele-
genheit, einen Einblick ins klos-
terliche Leben zu finden. Zum Kul-
turprogramm, welches um 14.30
Uhr beginnt, gehdren Musik mit
Salamat Schiftah (Altenkirchen)
und buddhistische Marchen.,

Rhein-Beitung  27.04.2017



B Kloster Hassel ladt zum Tag der offenen Tiir

Tag der Offenen Tiir im Kloster: Sonntag, 07. Mai 2017

Am Vollmond im Mai findet das traditionelle Vesakh-Fest weltweit in bud-
dhistischen Einrichtungen statt. Dieses Fest halt ein Erinnern an den
Religionsgriinder, Siddhattha Gotama, den man spéterhin den Buddha
nannte. Im Jahr 623 v. Chr. wurde Siddhattha Gotama geboren. Nach
kurzem Familienleben fand er den Weg ins damalige Wanderasketen-
tum Indiens. Im mittleren Alter realisierte er, nach vielen Jahren der
zuriickgezogenen Ubung, einen Weg fir sich, der ihn befahigte mit den
inneren Prozessen einen leidablésenden Umgang im Leben zu nehmen.
Man nannte dieses Vermégen ,Innere Freiheit® oder ,Nibbana®“. i
Im Kloster Hassel wird das Vesakh-Fest als , Tag der Offenen Tur gestal-
tet. Das Programm beginnt mit den GruBworten und einem Vortrag zu
Leben und Lehre des Buddha. Nach dem Festtagsimbiss ist reichlich
Zeit und Gelegenheit einen Einblick in kibsterliches Leben und das darin
sich fundierende Wissen zu finden:

Am Nachmittag mindet das Fest in ein musikalisches, mit buddhisti-
schen Marchen begleitetes Programm.

Programm

09.30 Uhr Wanderung zum Kloster

Treffpunkt: Sportplatz Pracht / Hohe Grete / Hinterer Parkplatz (siehe
Hinweisschild). Bei Bedarf steht ein Kleinbus zur Verfligung.

10.00 Uhr BegruBung im Kloster Hassel, GruBworte.

10.30 Uhr Vortrag Ew. Dhamm Mah ther zu Leben und Lehre des Buddha.
11.30 Uhr Mittagsimbiss / D na

12.00 Uhr Einflhrung in die Geh-Meditation; Allgemeine Informations-
maoglichkeiten.

13.00 Uhr Offener Gesprachskreis mit der Ordensleitung des Klosters
mit Férderern, Freunden und Gasten.

14.30 Uhr Kulturprogramm.

15.30 Uhr Getrank.

16.00 Uhr Klange aus dem Heimatbereich des Buddha, Dr. Salamat
Schiftah.

17.30 Uhr Getrank und'anschlieBende Wanderung zum Parkplatz.
Information: Bliro 02682-966875.

Mitteilungsblatt Hamm/Sieg Nr.18/2017



Vesakh-Fest und Tag der Oﬂenen Tur

im Kloster Hassel am o7.

Das Vesakh-Fest im Mai ist W|eder der Anlass,
einen offenen Tag im buddhistischen Kloster Has-
sel einzubringen. Ein Fest mit Vortragen, Gespra-
chen, Einblicke in die Ubung der Achtsamkeits-
schulung, mit einem ausklingenden musikalischen
Programm und buddhistischen Méarchen, hélt das
diesjahrige Vesakh-Fest am Sonntag, 7. Mai, bereit.

Mit 35 Jahren gelang es Siddhattha Gotama nach
langjahrigem Suchen, einen Weg flir sich zu realisie-
ren, der das Leben in seinen bedingenden Naturge-
setzen erklarte. Damit hatte er Verstehen erschlos-
sen, womit friedvollerer, leichterer und freierer
Umgang mit den Prozessen im Menschsein und sei-
nem Geschehen méglich wird. Bis zum 80. Lebens-
jahr lehrte er, bekannt unter dem Namen Buddha.

Das Vesakh-Fest wird im Gedenken an ihn, seine
Geburt, seinen inneren Durchbruch zum klaren
Sehen und seinen Tod gefeiert.

Buddha gilt den Menschen, die seinen Weg fir sich
selbst ergriinden, als ein Lehrer.

Er war Mensch und wird fliir sein Wirken in eben
diesem Menschsein geehrt. Sein Verstehen bezog
sich auf die inneren Prozesse im Menschen und
wie innerhalb dieser der Frieden sich jeder selbst in
sich erwirken kann.

Programm .

09.830 Uhr Wanderung zum Kloster (Treffpunkt:
Sportplatz Pracht, hinterer Parkplatz;
bei Bedarf steht ein Kleinbus zur Verfl-

gung)

10.30 Uhr

BegruBung im Kloster Hassel; GruB—
worte der Géste, unter anderem von
Burgermeister Rainer Buttstedt

Vortrag Ew. Dhamma Mahatheri zu Le-
ben und Lehre des Buddha
Mittagsimbiss / Dana

Einflhrung in die Geh-Meditation und
allgemeine Informationsmaglichkeiten
Offener Gesprachskreis mit der Or-
densleitung des Klosters, mit Forde-
rern, Freunden und Gasten
Kulturprogramm

Getrank

Klange aus dem Heimatbereich des’
Buddha, interpretiert durch Dr. Salamat
Schiftah

Getrank und anschlieBende Wande-
rung zum Parkplatz

10.00 Uhr

11.30 Uhr
12.00 Uhr

13.00 Uhr

14.30 Uhr
15.30 Uhr
16.00 Uhr

17.30 Uhr

Weitere Informationen im Biro der Dhamma-Stif-

tung unter unter 02682/966875.
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B Kloster Hassel

Tag der Offenen Tiir am 07. Mai 2017

Am Vollmond im Mai findet das traditionelle Vesakh-Fest weltweit in
buddhistischen Einrichtungen statt. Dieses Fest halt ein Erinnern an
den Religionsgriinder, Siddhattha Gotama, den man spaterhin den
Buddha nannte. Im Jahr 623 v. Chr. wurde Siddhattha Gotama
geboren.

Nach kurzem Familienleben fand er den Weg ins damalige Wande-
rasketentum Indiens. Im mittleren Alter realisierte er, nach vielen
Jahren der zuriickgezogenen Ubung, einen Weg fur sich, der ihn
befahigte mit den inneren Prozessen einen leidablésenden Umgang
im Leben zu nehmen. Man nannte dieses Vermdagen Jnnere Frei-
heit* oder ,Nibbana“.

s Im Kloster Hassel wird das
| Vesakh-Fest als ,Tag der Offe-
| nen Tur* gestaltet. Das Pro-
| gramm beginnt mit den Gruf3-
worten und einem Vortrag zu
| Leben und Lehre des Buddha.
Nach dem Festtagsimbiss ist
reichlich Zeit und Gelegenheit
einen Einblick in kl6sterliches
Leben und das darin sich fun-
dierende Wissen zu finden.

Am Nachmittag miindet das Fest in ein musikalisches, mit buddhis-
tischen Marchen begleitetes Programm. :

Programm

09.30 Uhr Wanderung zum Kloster, Treffpunkt: Sportplatz Pracht /
Hohe Grete / Hinterer Parkplatz (sieche Hinweisschild). Bei- Bedarf
steht ein Kleinbus zur Verfligung

10.00 Uhr BegriiBung im Kloster Hassel, GruBworte

10.30 Uhr Vortrag Ew. Dhamm Mah ther zu Leben und Lehre des
Buddha

11.30 Uhr Mittagsimbiss / D na

12.00 Uhr Einfiihrung in die Geh-Meditation, Allgemeine Informati-
onsmdglichkeiten

13.00 Uhr Offener Gesprachskreis mit der Ordensleitung des Klos-
ters, mit Forderern, Freunden und Géasten

14.30 Uhr Kulturprogramm

15.30 Uhr Getrénk

16.00 Uhr Klange aus dem Heimatbereich des Buddha, Dr. Salamat
Schiftah ;

17.30 Uhr Getrank und anschlieBende Wanderung zum Parkplatz.
Information: Bliro 02682-966875 i
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' B Kloster Hassel lddt zum Tag der offenen Tiir

- Tag der Offenen Tiir im Kloster: Sonntag, 07. Mai 2017
Am Vollmond im Mai findet das traditionelle Vesakh-Fest weltweit in bud-
dhistischen Einrichtungen statt. Dieses Fest hilt ein Erinnern an den
Religionsgriinder, Siddhattha Gotama, den man spéterhin den Buddha
nannte. Im Jahr 623 v. Chr. wurde Siddhattha Gotama geboren. Nach
kurzem Familienleben fand er den Weg ins damalige Wanderasketen-
tum Indiens. Im mittleren Alter realisierte er, nach vielen Jahren der
zurlickgezogenen Ubung, einen Weg flr sich, der ihn befahigte mit den
inneren Prozessen einen leidablésenden Umgang im Leben zu nehmen.
Man nannte dieses Vermogen ,Innere Freiheit“ oder ,Nibbana®,

Im Kloster Hassel wird das Vesakh-Fest als ,Tag der Offenen Tiir gestal-

tet. Das Programm beginnt mit den GruBworten und einem Vortrag zu
Leben und Lehre des Buddha.

Nach dem Festtagsimbiss ist reichlich Zeit und Gelegenheit einen Ein-
blick in klosterliches Leben und das darin sich fundierende Wissen zu
finden.

Am Nachmittag miindet das Fest in ein musikalisches, mit buddhisti-
schen Marchen begleitetes Programm.

Programm

09.30 Uhr Wanderung zum Kloster ; s
Treffpunkt: Sportplatz Pracht / Hohe Grete / Hinterer Parkplatz (siehe
Hinweisschild). Bei Bedarf steht ein Kleinbus zur Verfiigung.

10.00 Uhr BegriiBung im Kloster Hassel, GruBworte.

10.30 Uhr Vortrag Ew. Dhamma MahatherT zu Leben und Lehre des Bud-
dha.

11.30 Uhr Mittagsimbiss / Dana °

12.00 Uhr Einfiihrung in die Geh-Meditation; Aligemeine Informations-
mdglichkeiten.

13.00 Uhr Offener Gesprachskreis mit der Ordensleitung des Klosters,
mit Forderern, Freunden und Gasten.

14.30 Uhr Kulturprogramm.

15.30 Uhr Getrank.

16.00 Uhr Kldnge aus dem Heimatbereich des Buddha, Dr. Salamat
Schiftah. /

17.30 Uhr Getrank und anschlieBende Wanderung zum Parkplatz.
Information: Biro 02682-966875.
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i
~ B Tag der Offenen Tiir im Kloster Hassel am 7. Mai

Am Vollmond im Mai findet das traditionelle Vesakh-Fest weltweit
in buddhistischen Einrichtungen statt. Dieses Fest hélt ein Erin-
nern an den Religionsgriinder, Siddhattha Gotama, den man spa-
terhin den Buddha nannte. Im Jahr 623 v. Chr. wurde Siddhattha
Gotama geboren. Nach kurzem Familienleben fand er den Weg ins
damalige Wanderasketentum Indiens. Im mittleren Alter realisierte
er, nach vielen Jahren der zurlickgezogenen Ubung, einen Weg fiir
sich, der ihn befahigte mit den inneren Prozessen einen leidabld-
senden Umgang im Leben zu nehmen. Man nannte dieses Vermo-
gen ,Innere Freiheit” oder ,Nibbana“.

Im Kloster Hassel wird das
Vesakh-Fest als ,Tag der
Offenen Tur“ gestaltet. Das
Programm beginnt mit den
GruBworten und einem Vor-
trag zu Leben und Lehre
des Buddha. Nach dem
Festtagsimbiss ist reich-
lich Zeit und Gelegenheit
einen Einblick in kldsterli-
ches Leben und das darin
sich fundierende Wissen
zu finden. Am Nachmittag
mundet das Fest in ein musikalisches, mit buddhistischen Méarchen
begleitetes Programm.

Programm:

- 9.30 Uhr Wanderung zum Kloster; Treffpunkt: Sportplatz Pracht /
Hohe Grete / Hinterer Parkplatz (siehe Hinweisschild). Bei Bedarf
steht ein Kleinbus zur Verflgung.

- 10 Uhr BegriiBung im Kloster Hassel und GruBworte

- 10.30 Uhr Vortrag Ew. Dhamm Mah ther zu Leben und Lehre des
Buddha, anschl. Mittagsimbiss / D na

- 12 Uhr EinfGhrung in die Geh-Meditation; allgemeine Informations-
maoglichkeiten

- 13 Uhr Offener Gespréachskreis mit der Ordensleitung des Klos-
ters, mit Forderern, Freunden und Gasten

- 14.30 Uhr Kulturprogramm

- 16 Uhr Klange aus dem Heimatbereich des Buddha; Dr. Salamat
Schiftah, anschlieBende Wanderung zum Parkplatz

Information unter Tel. 02682 - 966875

Altenkirchen 04.05.2017




B Kloster Hassel

Tages-Seminar Grundiagen der Achtsamkeitsschulung

Termin: 08. April 2017, 8.30 - 17 Uhr

Referentin: Ew. Dhamma Mahatheri

Die Achtsamkeitsschulung ist im traditionellen Buddhismus eine,
das gesamte menschliche Sein integrierende Art, ein Leben in ruhi-
gere Bahnen finden zu'lassen. Das Tages-Seminar vermittelt einen
ersten Einblick in die Grundiagen der Achtsamkeitsschulung,
gemaB der sehr alten Methode des ,Satipatthana” - der Schulung
der 4 Pfeiler der Achtsamkeit.

Hierin sind Korper, Geflihl, Geist (-zustand) und Geistobjekie
(Gedanken, Vorstellungen), die Bereiche in denen ein (ibungsgema-
Bes Betrachten das Innere immer wieder im ,Hier und Jetzt* veran-
kert. Der Ansatz erklart tiefgreifende geistige Prozesse und zeigt
darin konstruktive Wege. Der kurze zeitliche Rahmen eines Tages
vermag selbstverstandlich nur eine Grundorientierung zu schenken.
Die Ubungsanleitung ist in Alltagsbezug gehalten. Mahlzeit und
Getranke sind vorgesehen.

Weitere Termine: 01. Juli 2017 und 21. Oktober 2017

Kostenbeitrag: 35€, Spende maéglich :

Anmeldung: Buiro Tel./Fax: 02682/966875

Klostergesprache

Termin: 09.04.2017, 14.30 Uhr

Das Kloster Hassel schenkt an jedem 2. Sonntag im Monat in Form
der Klostergesprache eine Maglichkeit, sich die Buddha-Lehre in
lebensnahem Alltagsbezug zu erschlieBen.

Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus
den buddhistischen Lehrreden (Sutta) und einem anschlieBenden
themenorientierten, offenen Gesprach mit Ew. Dhamma Mahatheri.

Die buddhistische Psychologie ist seit Uber 2500 Jahren mit dem
Weg der Achtsamkeitsschulung ein bewahrtes System in alltagsbe-
zogener Art, sich selbst das Leben ruhiger und in mehr Frieden zu
fuhren.

In den Klostergesprachen werden die Themen menschlichen Selns
als Ubungsweg aufgegriffen und tiefergreifende innere Prozesse
aufgezeigt. Innerhalb der Achtsamkeitsschulung sind die Bereiche
Kérper, Gefiihl, Geist (-zustand) und Geistobjekte (Gedanken/Vor-
stellungen) stets neu in Alltagsbezug betrachiet und ein sie beruhi-
gender Umgang erlautert.

Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine ruhige Geh-
meditation im Schweigen.

Weitere Termine: 14.05., 11.06., 09.07. und an jedem 2. Sonntag im
Monat. Treffpunkt zur Wanderung: 14 Uhr, Waldsportanlage, 57589
Pracht (hinterer Parkplatz)

Weitere Information: Bliro Tel./Fax: 02682/966875
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" Benefizkonzert
: - mit -

| Salamat Schiftah
"~ Shekab Wadwa
' "“Cfl Begle;,tung

KulturHausHamm
Samstag,

f__OllApnll ..
19.00 Uhr

MeditatiQe Klange auf alten, traditionellen Instrumenten des
Mittleren Ostens und Werke der alten Meister sowie gigene
Gedichte ufid Kompositionen sifd Themen dieses Kénzerts

zu Gunsten der buddhistischen Einsiedelei Kloster Hassel.
~ Der Besuch des Konzerts ist kostenfrei. :
l i i I :
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# Klostergespriche im buddhistischen Kloster Hassel
Termin: 11.06.2017, 14.30 Uhr

Das Kloster Hassel schenkt an jedem 2. Sonntag im Monat in Form
der Klostergesprache eine Méglichkeit, sich die Buddha-Lehre in
lebensnahem Alltagsbezug zu erschlieBen.

Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus
den buddhistischen Lehrreden (Sutta) und einem anschlieBenden
themenorientierten, offenen Gespréch mit Ew. Dhamma Mahatheri.
Achtsamkeitstraining nach dem 2500 Jahre alten buddhistischen
Schulungsweg ist die menschlichen Bereiche in ihrer sie bewegen-

den Art erklarend. Ob es Korper, Geflihle, innere geistige Seins-
empfindungen oder die Vielfalt der Gedanken und Vorstellungen, sie
finden nihere Betrachtung in klar bewusster Achtsamkeitsschulung.
Hierbei sind die Wege konstruktiver Entwicklungen stets einbezo-
gen, das Ziel der inneren Festigkeit und Starkung des Friedens all-
tagsnah in der Blickrichtung tragend.

Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine ruhige Geh-
meditation im Schweigen.

Weitere Termine: 09.07., 13.08., 10.09. und an jedem 2. Sonntag im
Monat.

Treffpunkt zur Wanderung: 14 Uhr, Waldsportanlage, 57589 Pracht
{(hinterer Parkplatz)

Weitere Information: Biro Tel. / Fax 02682 - 966875

Besuchszeiten im buddhistischen Kloster Hassel

Freitag, Samstag, Sonntag ab 13 Uhr :

Fur Gesprachstermine gerne vorherige Terminvereinbarung

mit dem Biiro, 02682-966875
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¥ Buddhistisches Kloster Hassel

Klostergesprache am 2, Sonntag im Monat

Néchster Termin: 14.05.2017, 14.30 Uhr. Das Kloster Hassel
schenkt an jedem 2. Sonntag im Monat in Form der Klostergespra-
che eine Moglichkeit, sich die Buddha-Lehre in lebensnahem All-
tagsbezug zu erschlieBen.

Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus
den buddhistischen Lehrreden (Sutta) und einem anschlieBenden
themenorientierten, offenen Gesprach mit Ew. Dhamma Mahatheri.
Buddhistische Achtsamkeitsschulung ist nicht allein, sich in bewuss-
ter Wahrnehmung zu schulen. Mit den inneren Prozessen von
Gedankenvielfalt, Gefilhlen u.a. einen Weg zu nehmen, der die
innere Festigung wieder erlaubt, wird in dem Weg der Achtsam-
keitsschulung behandelt.

Alltagsnah werden in den Klostergesprachen menschliche Themen
dieser Art reflektiert und konstruktive Wege des Umganges damit
betrachtet. Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine
ruhige Gehmeditation im Schweigen. ;

Weitere Termine: 11.06., 09.07. 13.08. und an jedem 2. Sonntag im
Monat. Treffpunkt zur Wanderung: 14 Uhr, Waldsportanlage, 57589
Pracht (hinterer Parkplatz) Weitere Information: Biiro Tel. /

Fax 02682/966875. :
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B Klostergespriche im buddhistischen Kloster Hassel
Das Kloster Hassel schenkt an jedem 2. Sonntag im Monat in Form der
Klostergespréche eine Maglichkeit, sich die Buddha-Lehre in lebensnahem
Alltagsbezug zu erschlieBen. Nachster Termin: 14.05.2017, 14.30 Uhr.
Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus den
buddhistischen Lehrreden (Sutta) und einem anschlieBenden themeno-
rientierten, offenen Gesprach mit Ew. Dhamma Mahatheri.
Buddhistische Achtsamkeitsschulung ist nicht alleine nur sich in bewuss-
ter Wahrnehmung zu schulen. Mit den inneren Prozessen von Gedan-
kenvielfalt, Gefiihlen u.a. einen Weg zu nehmen, der die innere Festi-
gung wieder erlaubt, wird in dem Weg der Achisamkeitsschulung
behandelt. Alitagsnah werden in den Klostergesprachen menschliche
Themen dieser Art reflektiert und konstruktive Wege des Umganges
damit betrachtet. )
Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine ruhige Geh-
meditation im Schweigen. Weitere Termine: 11.06.2017, 09.07.2017
13.08.2017 und an jedem 2. Sonntag im Monat. Treffpunkt zur Wande-
rung: 14 Uhr, Waldsportanlage, 57589 Pracht (hinterer Parkplatz). Wei-
tere Information: Blro Tel. / Fax 02682-966875.
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Klostergespriiche im buddhistischen Kloster
Hassel (14.05.2017)

Kloster Hassel. Am 14. Mai, um 14.30 Uhr. Das Kloster Hassel schenkt an jedem 2. Sonntag im
Monat in Form der Klostergespriache eine Méglichkeit, sich die Buddha-Lehre in lebensnahem
Alltagsbezug zu erschlieBen.

Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus den buddhistischen Lehrreden
(Sutta) und einem anschlieBenden themenorientierten, offenen Gespriach mit Ew. Dhamma
Mabhatheri.

Buddhistische Achtsamkeitsschulung ist nicht alleine nur sich in bewusster Wahrnehmung zu
schulen. Mit den inneren Prozessen von Gedankenvielfalt, Gefiihlen u.a. einen Weg zu nehmen,
der die innere Festigung wieder erlaubt, wird in dem Weg der Achtsamkeitsschulung behandelt.
Alltagsnah werden in den Klostergesprichen menschliche Themen dieser Art reflektiert und
konstruktive Wege des Umganges damit betrachtet.

Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine ruhige Gehmeditation im Schweigen.
Weitere Termine: 11. Juni, 9. Juli, 13. August und an jedem 2. Sonntag im Monat.

Treffpunkt zur Wanderung: 14 Uhr, Waldsportanlage, Pracht (hinterer Parkplatz)

Weitere Information:
Biiro Tel. / Fax 02682 — 966875

AKKurier 14.05.2017



' Im Kloster Hassel

B Pracht. Der nachste Termin fir
| Gespracheim buddhistischen
I Kloster Hassel ist am Sonntag, 14.

Mai, 14,30 Uhr. Das Kloster Hassel
‘ gewahrt jeden zweiten Sonntag im
Monat die Maglichkeit, Buddhas
Lehre in lebensnahem Alltagsbe-
zug kennenzulernen. Der Nach-
mittag beginnt mit einem Kurzvor-
trag oder Ausziigen aus den bud-
dhistischen Lehrreden (Sutta) und
einem anschlieBenden themenori-
entierten, offenen Gesprach mit Ew.
Dhamma Mahatheri. Weitere Ter-
mine: 11, Juni, 9. Juli, 13. August
und so weiter. Treffpunkt fiir alle,
die zum Kloster wandern mochten,
istum 14 Uhr an der Waldsportan-
lage in Pracht (hinterer Parkplatz).

Rhein-Beitung 11.05.2017




B Klostergesprache im buddhistischen Kloster Hassel
Termin: 14.05.2017, 14.30 Uhr

Das Kloster Hassel schenkt an
jedem 2. Sonntag im Monat in Form
der Klostergesprache eine Mog-
lichkeit, sich die Buddha-Lehre
in lebensnahem Alltagsbezug zu
erschlieBen.

Der Nachmittag beginnt mit einem
Kurzvortrag oder Auszligen aus
den buddhistischen Lehrreden
(Sutta) und einem anschlieBen-
den themenorientierten, offenen
Gesprach mit Ew. Dhamma Maha-
theri.

Buddhistische Achtsamkeitsschu-
lung ist nicht alleine nur, sich in
bewusster Wahrnehmung zu schu-
len. Mit den inneren Prozessen
von Gedankenvielfalt, Gefiihlen
u.a. einen Weg zu nehmen, der die
innere Festigung wieder erlaubt,
wird in dem Weg der Achtsamkeits-
schulung behandelt. Alltagsnah werden in den Klostergesprachen
menschliche Themen dieser Art reflektiert und konstruktive Wege
des Umgangs damit betrachtet. Eine gemeinsame Wanderung zum
Kloster erlaubt eine ruhige Gehmeditation im Schweigen.

Weitere Termine: 11.06., 09.07. 13.08. und an jedem 2. Sonntag
im Monat. Treffpunkt zur Wanderung: 14.00 Uhr, Waldsportanlage,
57589 Pracht (hinterer Parkplatz)

Weitere Information: Buro Tel. / Fax 02682 - 966875
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Gesprache im buddhistischen

Kloster Hassel

PRACHT. Das Kloster Has-
sel schenkt an jedem 2.
Sonntag im Monat in Form
der Klostergesprache eine
Moglichkeit, sich die Bud-
dha-Lehre in lebensnahem
Alltagsbezug zu erschlie-
Ben, so auch am 14. Mai
(14.30 Uhr).

Der Nachmittag beginnt mit
einem Kurzvortrag oder
Auszigen aus den bud-
dhistischen Lehrreden
(Sutta) und einem anschlie-
Benden themenorientierten,
offenen Gesprach mit Ew.
Dhamma Mahatheri. Bud-
dhistische  Achtsamkeits-
schulung ist nicht alleine
nur sich in bewusster Wahr-
nehmung zu schulen. Mit
den inneren Prozessen von
Gedankenvielfalt, Gefihlen
und anderem einen Weg zu

nehmen, der die innere
Festigung wieder erlaubt,
wird in dem Weg der Acht-
samkeitsschulung  behan-
delt.

Alltagsnah werden in den
Klostergesprachen
menschliche Themen die-
ser Art reflektiert und konst-
ruktive Wege des Umgan-
ges damit betrachtet. Eine
gemeinsame  Wanderung
zum Kloster erlaubt eine ru-
hige Gehmeditation im
Schweigen.

= Weitere Termine sind am
11. Juni, 9. Juli am 13, Au-
gust und an jedem 2. Sonn-
tag im Monat. Treffounkt zur
Wanderung Ist um 14 Uhr
an der Waldsportanlage in
Pracht. Weitere Informatio-
nen gibt es unter & (02682)
966875.

Westerwald Rundschau 10.05.2017



Klostergespriche im buddhistischen Kloster Hassel

Veroffentlicht am 9. September 2017 von wwa

- " PRACHT - Klostergespriche im buddhistischen Kloster Hassel —
Klostergespriche im buddhistischen Kloster Hassel am Sonntag, 10. September, ab 14,30 Uhr.
Das Kloster Hassel schenkt an jedem zweiten Sonntag im Monat in Form der Klostergespriche
eine Moglichkeit, sich die Buddha-Lehre in lebensnahem Alltagsbezug zu erschlielen.

Der Nachmittag beginnt mit einem Kurzvortrag oder Ausziigen aus den buddhistischen Lehrreden
(Sutta) und einem anschlieBenden themenorientierten, offenen Gesprach mit Ew. Dhamma
Mahatheri.

Achtsamkeitstraining nach dem 2.500 Jahre alten buddhistischen Schulungsweg ist die
menschlichen Bereiche in ihrer sie bewegenden Art erkldrend. Ob es Korper, Gefiihle, innere
geistige Seinsempfindungen oder die Vielfalt der Gedanken und Vorstellungen, sie finden néhere
Betrachtung in klar bewusster Achtsamkeitsschulung. Hierbei sind die Wege konstruktiver
Entwicklungen stets einbezogen, das Ziel der inneren Festigkeit und Stidrkung des Friedens
alltagsnah in der Blickrichtung tragend.

Eine gemeinsame Wanderung zum Kloster erlaubt eine ruhige Gehmeditation im Schweigen.
Weitere Termine: 08. Oktober und an jedem weiteren zweiten Sonntag im Monat. Treffpunkt zur

Wanderung um 14:00 Uhr, an der Waldsportanlage, in 57589 Pracht (hinterer Parkplatz).
Information unter Telefon/Fax 02682 966875



Klostergesprache im
buddhistischen Kloster Hassel

PRACHT. Das Kloster Hassel schenkt an jedem zweiten
Sonntag im Monat in Form der Klostergesprache eine
Maglichkeit, sich die Buddha-Lehre in lebensnahem All-
tagsbezug zu erschlieBen. Der Nachmittag, am Sonn-
tag, 9. April (14.30 Uhr), beginnt mit einem Kurzvortrag
oder Ausziigen aus den buddhistischen Lehrreden (Sut-
ta) und einem anschlieBenden themenorientierten, of-
fenen Gesprach mit Ew. Dhamma Mahatheri. Die bud-
dhistische Psychologie ist seit ber 2500 Jahren mit
dem Weg der Achtsamkeitsschulung ein bewahrtes
System in alltagsbezogener Art, sich selbst das Leben
ruhiger und in mehr Frieden zu fihren. In den Kloster-
gespréchen werden die Themen menschlichen Seins
als Ubungsweg aufgegriffen und tiefergreifende innere
Prozesse aufgezeigt. Innerhalb der Achtsamkeitsschu-
lung sind die Bereiche Korper, Geflihl, Geist (-zustand)
und Geistobjekte (Gedanken/Vorstellungen) stets neu
in Alltagsbezug betrachtet und ein sie beruhigender
Umgang erlautert. Eine gemeinsame Wanderung zum
Kloster erlaubt eine ruhige Gehmeditation im Schwei-
gen. Weitere Termine: 14.05., 11.06., 09.07. und an je-
dem zweiten Sonntag im Monat. Treffpunkt zur Wan-
derung ist um 14 Uhr an der Waldsportanlage in Pracht
(hinterer Parkplatz). Weitere Infos unter & (02682)
96 68 75. '

05.04.2017



= SSG Etzbach

Ausflug der
Damen-Seniorengymnastikgruppe

Im Mai fand die schon zur Tradition gewordene
alljghrliche Wanderung der Damen-Senioren- |
gymnastikgruppe statt.

Mit eigenen Autos fuhren alle zundchst bis
Wickhausen. Von dort ging es zu Ful3 weiter bis
zum Kloster Hassel. Bei einem interessanten
Vortrag informierte sich die Gruppe (iber den &
Buddhismus. AnschlieBend starkte man sich |
mit Kaffee, Tee und Kuchen und wanderte wie- |
der nach Wickhausen zu den Autos zurtick. Von |
dort aus ging die Tour nach Marienthal ins ehe- |
malige Kloster. : :
Hier wurde der Wandertag in geselliger Runde |
mit einem Abendessen beendet. |
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Neuwied — Rhein-Kurier 15. Mai 2017

Vesakh-Fest fluhrte Gaste der Region ins Kloster Hassel

Zum Vollmond im Mai fand im Kloster Hassel das traditionelle weltweit von Buddhisten
begangene Vesakh-Fest statt. Es wird zum Gedenken an Siddhattha Gotama, den letzten
Buddha, an seine Geburt, seinen Durchbruch zu klarem Sehen und an seinen Tod
begangen. Giiste aus der gesamten Region nahmen am Fest teil.

~ Ansprachen und ein Kulturprogramm.
Foto: pr

Pracht/Hassel. Nach der von Dieter
Born und Daniel Simon gefithrten
Wanderung vom Sportplatz in Pracht
zum Kloster erdffneten Grubworte die
Veranstaltung. VG-Burgermeister Volker Mendel aus Puderbach fand mit seiner Gattin zum
ersten Mal den Weg zum Kloster und sprach in seinem Grufiwort, begleitet von vielen guten
Wiinschen, von einer Entwicklung, die mehrfach in gute Bahnen fiihre.

Das Biirgermeister-Ehepaar Stefes von Helmeroth schilderte seinen personlichen Zugang zum
Kloster, das fiir sie Ruhe und Geborgenheit bedeutet. Als Christen fanden sie es durchaus
bereichernd, sich mit den Grundlagen des Buddhismus zu beschiftigen; diese seien fiir
jedermann wertvoll. Der Biirgermeister von Birkenbeul, Eckard Voigt, schloss sich mit guten
Wiinschen fiir das Kloster und die Veranstaltung an. In Weiflenbriichen, dem zu Birkenbeul
gehdrenden Ont, hat die Dhamma-Stiftung ihren Verwaltungssitz.

Pfarrer Professor Dr. Klaus Otte hob das allen Religionen Gemeinsame hervor: Sie vermitteln
ein Bewusstsein des ,,Zuhause-Seins“. Er setzt sich stets fir den interreligiésen Dialog und
Frieden ein.

Zahlreiche Freunde, Kooperationspartner und Férderer des Klosters hatten ihre Griile
schriftlich tibermittelt und wiinschten dem Fest einen harmonischen und guten Verlauf, so
auch die Kuratoriumsmitglieder der Dhamma-Stiftung, Sabine B#tzing-Lichtenthaler,
Ministerin fiir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demographie des Landes Rheinland-Pfalz,
Dr. Christoph Mecking und Hans Pakleppa.

Die Ordens- und Klosterleitung, Ew. Dhamma Mahatheri, war um einen Vortrag gebeten
worden. Sie beschrieb die gegenwiartige Situation in der Welt als Umbruch, der zugleich
Chancen in sich triigt. Sie zeigte Parallelen zu den Lebzeiten des Buddha auf. Sein Weg kann
helfen, den eigenen Boden zu starken, Sinnim Leben zu finden. Selbst aus reichem Hause
stammend, hatte der Buddha erfahren, dass Reichtum und die Befriedigung von Bedtirfnissen
nicht zu wirklichem dauerhaftem Gluck fihren. In lebensnaher Art fand das Erfahrungswissen
des Buddha Betrachtung, in dem die drei Bereiche Ethik und GroBziigigkeit, innere Schulung
mit der Achtsamkeit im Zentrum, sowie der Bereich der Weisheit - mit dem eigenen klaren
Sehen - den Weg in friedvolleres Sein bilden kénnen.

Nach dem nahrhaften Mittagsimbiss, wie in den Vorjahren liebevoll zubereitet von Thomas
Heck und dem Kiichenteam, entwickelte sich ein intensiver und mveauvoller Austausch im
Gesprachskreis. Mitwirkende aus dem Kreis der Forderer schilderten ihre Motivation,
Erfahrungen und Beitrige zu Aufban und Erhalt des Klosters. Eine Flichtlingsfamilie



Neuwied — Rhein-Kurier 15. Mai 2017

berichtete, dass sie in einer schwierigen Situation Stiitze vom Kloster erhalten habe -
Vertrauen, das sei das Wichtigste. Das Kloster wird vom Ehrenamt getragen. Es ist der Ort
der Begegnung von Laien mit dem Orden. Die Ordensleitung erliuterte im Gesprich die
Bedeutung des Ehrenamtes in zweifacher Hinsicht: Die Fihigkeit der uneigenniitzigen
GroBzigigkeit fordert die inneren Prozesse in jedem Schenkenden selbst und bildet dariiber
hinaus eine Briicke, wo Begegnung und Austausch leicht méglich wird. Prof. Dr. Otte hob
diesen Aspekt nochmals hervor und ergéinzte ihn mit einer Anregung.

Teilnehmende berichteten, wie ihnen das Wissen aus Gesprachen im Kloster beim Umgang
mit den Belastungen im weltlichen Alltag geholfen hat. Frieden im Inneren kénne wachsen.

Das folgende Kulturprogramm war vielfiltig und abwechslungsreich. Mirchen, vorgetragen
von Axel Dohms, brachten Lebensweisheiten und tiefere Erkenntnisse in Form von
Metaphern zum Ausdruck. Georg Meinhardt begeisterte die Teilnehmenden mit dem Spiel auf
der Gitarre. Thomas Heck begleitete vorgelesene Marchen mit dem Didgeridoo. einem
Holzblasinstrument der Ureinwohner Australiens.

Danach bestanden weitere Informations- und Gesprichsmoglichkeiten sowie die Gelegenheit,
eine Einfithrung in die Gehmeditation zu erhalten. SchlieBlich brachte Dr. Salamat Schiftah,
der dem Kloster seit Jahren verbunden ist, auf alten Instrumenten traditionelle Klinge aus
dem Heimatland des Buddha zu Gehor. Mit viel Liebe und Miihe hatte er zahlreiche
Instrumente ausgewihlt und sich auf das teilweise sehr anspruchsvolle Spiclen vorbereitet.
Seine Erliuterungen erleichterten den Zugang zu den Klingen aus dem Orient. Mit seiner
Biografie, seinen Gedichten und der Musik steht der aus Kabul stammende Wissenschafiler
und Kinstler fiir Toleranz und die Vielfalt der Kulturen und Religionen. Organisation und
Moderation trugen zu einem gelungenen Fest bei, von dem viele Teilnehmende - so ihre
Worte beim Abschied - erfiillt und bereichert nach Hause gingen.

Nachricht vom 15.05.2017
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B Kloster Hassel ladt zum Tag der offenen Tiir

Tag der Offenen Tur im Kloster: Sonntag, 07. Mai 2017

Am Vollmond im Mai findet das traditionelle Vesakh-Fest weltweit in bud-
dhistischen Einrichtungen statt. Dieses Fest halt ein Erinnern an den
Religionsgriinder, Siddhattha Gotama, den man spéterhin den Buddha
nannte. Im Jahr 623 v. Chr. wurde Siddhattha Gotama geboren. Nach
kurzem Familienleben fand er den Weg ins damalige Wanderasketen-
tum Indiens. Im mittleren Alter realisierte er, nach vielen Jahren der
zuriickgezogenen Ubung, einen Weg fir sich, der ihn befahigte mit den
inneren Prozessen einen leidablésenden Umgang im Leben zu nehmen.
Man nannte dieses Vermégen ,Innere Freiheit* oder ,Nibbana“.

Im Kloster Hassel wird das Vesakh-Fest als ,Tag der Offenen Tir* gestal-
tet. Das Programm beginnt mit den GruBworten und einem Vortrag zu
Leben und Lehre des Buddha. Nach dem Festtagsimbiss ist reichlich
Zeit und Gelegenheit einen Einblick in kidsterliches Leben und das darin
sich fundierende Wissen zu finden.

Am Nachmittag miindet das Fest in ein musikalisches, mit buddhisti-
schen Marchen begleitetes Programm.

Programm

09.30 Uhr Wanderung zum Kloster

Treffpunkt: Sportplatz Pracht / Hohe Grete / Hinterer Parkplatz (siehe
Hinweisschild). Bei Bedarf steht ein Kleinbus zur Verfligung.

10.00 Uhr BegruBung im Kloster Hassel, GruBworte.

10.30 Uhr Vortrag Ew. Dhamm Mah ther zu Leben und Lehre des Buddha.
11.30 Uhr Mittagsimbiss / D na

12.00 Uhr Einfihrung in die Geh-Meditation; Allgemeine Informations-

mdglichkeiten.

13.00 Uhr Offener Gesprachskreis mit der Ordensleitung des Klosters
mit Forderern, Freunden und Gasten.

14.30 Uhr Kulturprogramm.

15.30 Uhr Getrank.

16.00 Uhr Klange aus dem Heimatbereich des Buddha, Dr. Salamat

Schiftah.

17.30 Uhr Getrank und-anschlieBende Wanderung zum Parkplatz
Information: Biiro 02682-966875.



	AusflugDamenSeniorengymgruppe 04.11.2016 Mitteilungsblatt HammSieg 001.jpg
	Benefizkonzert2017 12-2017 Mitteilungsblatt HammSieg Kopie.jpg
	Vesakh2017 15.05.2017 NeuwiedRheinKurier_Page_1.jpg
	Vesakh2017 15.05.2017 NeuwiedRheinKurier_Page_2.jpg
	Vesakh2017 17.05.2017 Siegener Zeitung 001.jpg
	Vesakh2017 19.05.2017 Bürgerkurier_Page_1.jpg
	Vesakh2017 19.05.2017 Bürgerkurier_Page_2.jpg
	Vesakh2017 19.05.2017 Rhein-Zeitung 001.jpg
	Vesakh2017 20-2017 Mitteilungsblatt HammSieg 001 Kopie.jpg



